
Gottesdienstzeiten St. Achatius und St. Joh. Baptist 
3. Februar 2008 – 10. Februar 2008 

 
Joh = St. Johannes Baptist -  Ach = St. Achatius 

 

Darstellung des Herrn  (Lichtmess) - Fest 
Kollekte für die Frauenseelsorge 

Mit Erteilung des Blasiussegens in allen Messen 

Samstag, 2. Februar 2008 

Joh 18.00 Vorabendmesse zum Patronatsfest der 
Katholischen Frauengemeinschaft  - – Leb. 
und ++ Mitlieder der kfd / 30 tg. + Kathari-
na Eschengerd / ++ der Fam. Menne / + 
Änne Nagel / Leb. und ++ der Fam. Meinolf 
Wulf / + Maria Strughold / ++ Änne und 
Franz Brechmann und + Alois Binder 

4. Sonntag im Jahreskreis 
Kollekte für die Diasporaseelsorge 

Sonntag, 3. Februar 2008 

Joh 9.00 Heilige Messe –  Leb. und ++ der Fam. 
Fulland, Göllner und Otto / ++ der Fam. 
Bartnick 

 14.30 Tauffeier: Leopold Ester 

Ach 10.15 Heilige Messe zum Patronatsfest der Ka-
tholischen Frauengemeinschaft – Leb. und 
++ Mitglieder der kfd /  + Agnes Auster-
meier und + Josef Austermeier / + Maria 
Koch / ++ ++ Eheleute Johannes und 
Christine Stockhausen und + Doris Stock-
hausen / ++ der Fam. Brummelte und 
Peters 

Dienstag, 5. Februar 2008 

Joh 9.00 Heilige Messe –  für die Pfarrgemeinde 

 

Aschermittwoch – Fast- und Abstinenztag 
Mittwoch, 6. Februar 2008 
Erteilung des Aschenkreuzes in allen Gottesdiensten 

Joh 8.00 Schulgottesdienst 

 17.45 Rosenkranzgebet bis 18.15 Uhr 

 18.30 Gemeinschaftsmesse der Kolpingfamilie – 
Leb. und ++ Mitglieder der Kolpingfamilie 

Donnerstag, 7. Februar 2008 

Joh 10.30 (Altenheim) Heilige Messe – Leb. und ++ 
Bewohner des Caritas-Altenheimes,  
anschließend Hauskommunion 

 21.30 Nachtgebet; vorbereitet von der Caritas 

Ach 18.30 Heilige Messe + Hildegard Steils / + The-
resia Sander / in bestimmter Meinung 

Freitag, 8. Februar 2008 

Joh 5.45 Frühaufstehermesse; vorbereitet von der 
Caritas 

1. Fastensonntag 
Kollekte für die Caritas  
Samstag, 9. Februar 2008 

Joh 18.00 Vorabendmesse gestaltet als Familiengot-
tesdienst mit den Erstkommunionkindern 
mit Taufe – 30 tg. + Karl-Heinz Dirkschnie-
der / 1. JA + Dieter Potthoff / 1. JA + Elisa-
beth Füchtenschnieder / + Anna Aschoff / 
+ Josef Lüke (Am Stallfeld) 

Sonntag, 10. Februar 2008 

Joh 9.00 Heilige Messe –  30 tg. + Maria Brechmann 
/ 1. JA + Elfriede Lebersorger  und + The-
kla Lebersorger / + Willi Schröder / + Paul 
Skrobot 

Ach 10.15 Heilige Messe - + Grete Pott / ++ Hans und 
Robert Ludwig / + Bernhard Ludwig / + 
Käthe Neuwöhner / ++ der Fam. Stall (Pa-
derborner Straße) 

 11.15 Taufe: Emilia Deppe 

Aktuelle Informationen und Hinweise 

Aus der Gemeinde St. Achatius verstarb: 
Frau Johanna Happe, Alte Poststraße 89, im 
Alter von 86 Jahren.  
- Der Herr schenke ihr das ewige Leben - 

Kollekte am Caritas-Sonntag 
Am 9. und 10. Februar 2008 kommen die Kollekten der 
Caritasarbeit zugute. Der Caritas-Sonntag steht  unter dem 
Motto „Achten statt Ächten - eine Initiative für benachteiligte 
Jugendliche“. Mit der Kollekte sollen Maßnahmen und Pro-
jekte für Jugendliche gefördert werden, die oft ohne Schul-
abschluss und Perspektiven leben. 

Krankenkommunion im Februar  
Die Krankenkommunion findet am Freitag, 8. Februar 2008 
zur gewohnten Zeit statt. 

Pfarrkarneval in St. Achatius 
Herzliche Einladung zum Pfarrkarneval am Rosenmontag, 
4. Februar 2008 ab 19 Uhr im Forellkrug, Stukenbrock-
Senne.  

Fastenaktion in St. Achatius 
Die Pfarrgemeinde St. Achatius führt in der Fastenzeit eine 
Aktion „Spende für den Warenkorb“ durch. Im hinteren Teil 
der Kirche St. Achatius befindet sich ein Korb für gespende-
te,  haltbare Lebensmittel wie z.B. Konserven, Nudeln, Reis, 
Kaffee usw. Diese Spenden werden dem Caritas-Warenkorb 
zur Verfügung gestellt. Hilfsbedürftige Menschen unserer 
Gemeinde können hier gegen einen geringen Betrag Le-
bensmittel erwerben. 

Sitzung der Caritas-Konferenz in St. 
Johannes Baptist 
Die nächste Sitzung findet statt am Diens-
tag, 5. Februar, 19.30 Uhr im Pfarr- und 

Jugendheim, Holter Straße 20.  

Gemütlicher Nachmittag für Mitglieder der Katholischen 
Frauengemeinschaft St. Achatius  
Die Mitglieder der Katholischen Frauengemeinschaft St. 
Achatius sind herzlich eingeladen zu einem gemütlichen 
Kaffeetrinken am Sonntag, 17. Februar , 15 Uhr im Pfarr-
heim St. Achatius. Zum anschließenden Lichtbildervortrag  
„Die Kirchen in unserem Pastoralverbund“ um 17 Uhr in der 
Kirche St. Achatius sind ebenfalls alle herzlich willkommen. 

„Die Kirchen in unserem Pastoralverbund 
Zu einem Lichtbildervortrag „Die Kirchen in unserem Pasto-
ralverbund“ mit Engelbert Kruse ist die ganze Gemeinde 
herzlich eingeladen am Sonntag, 17. Februar 2008, 17 Uhr 
in der Kirche St. Achatius. 



Distanzierung von ohne Absprache ausgelegten Mate-
rialien in unseren Kirchen . . . 
Aus aktuellem Anlass wird darauf hingewiesen, dass Zeit-
schriften, Handzettel u.ä. nur in Absprache mit dem zustän-
digen Seelsorger am Schriftenstand ausgelegt werden soll-
ten. Eigentlich eine Selbstverständlichkeit! Das gilt für alle 
Kirchen unseres Pastoralverbundes Schloß Holte-
Stukenbrock. Wir distanzieren uns ausdrücklich von soge-
nannten römisch-katholischen Zeitschriften, die voller Ge-
hässigkeit und Dummheit nur so triefen, in der  verstorbene 
Kardinal Degenhardt z.B. als sogenannter „Schulbischof“ 
und mehrfacher Härektiker bezeichnet wird, in der die Kir-
che des Papstes Johannes Paul II. nicht als wahre Kirche 
anerkannt wird, weil er sich um den Dialog mit den Juden 
bemüht habe, in der abfällig über Papst Benedikt XVI.  her-
gezogen wird. Und das alles im Namen einer sogenannten 
Priesterbruderschaft und einer Gruppierung der sogenann-
ten „Traditionalisten“. Gespickt waren diese ohne jegliche 
Absprache ausgelegten Zeitschriften noch mit  einer natio-
nalsozialistischen Beilage der Deutschen Volksunion. Un-
glaublich, aber leider wahr! Wir distanzieren uns ausdrück-
lich auch von Handzetteln der sogenannten „Christlichen 
Mitte“, die ebenfalls ohne Absprache in mehreren Kirchen 
unseres  Pastoralverbundes ausgelegt worden sind, auf 
denen dümmlicherweise der Kanon der Hl. Messe auf den 
Apostelfürsten Petrus zurückgeführt wird. Jeder ernsthafte 
Theologe fasst sich bei solch einer verblendenden Ideologie 
an den Kopf. Eine Kirche, die offen ist, ist verwundbar, muss 
eventuell mit solchem Schund leben, dass auch der Schrif-
tenstand missbraucht werden kann. Aber wir vertrauen 
darauf, dass die seriösen Nutzer des Schriftenstandes diffe-
renzieren können, falls ihnen solch literarische Pamphlete in 
die Hände kommen sollten, die ohne Absprache ausgelegt 
worden sind. 

Nachtgebete und Frühaufstehermesse in der österli-
chen Bußzeit 
In der kommenden österlichen Bußzeit lädt die Katholische 
Kirchengemeinde St. Johannes Baptist alle ganz herzlich 
ein zu den wöchentlichen Spätschichten, die jeweils don-
nerstags um 21.30 Uhr in der Pfarrkirche beginnen. Ein 
besonderer Reiz sind die Frühaufstehermessen, die in den 
Wochen vor Ostern an jedem Freitag um 5.45 in der Pfarr-
kirche gefeiert werden. Im Anschluss an die Hl. Messen wird 
gemeinsam gefrühstückt im Pfarrheim. Für Kinder besteht 
die Möglichkeit, bis zu Beginn des schulischen Unterrichts 
die Freizeitangebote im Pfarr- und Jugendheim zu nutzen.  
Kann man den Tag besser starten als mit der Feier der 
Heiligen Messe und dem gemeinsamen Frühstück!. Der 
Erlös des Frühstücks dient dem Kostenausgleich. Ein mögli-
cher Erlös kommt der MISEREOR-Fastenaktion zugute.  

Die „Kleine Offene Tür“ im Pfarr- und Jugendheim,  
Holter Straße 20, informiert:  
Ansprechpartner: Jürgen Bredenbröker, Tel. 05207 / 87702 
Hausmeister: Peter Brummel, Tel. 05207 / 88411 
Kindertreff (8-12 J.):  Donnerstag, ab 14-Uhr (Kuchen 
backen) und bis 18 Uhr während des Jugendbereiches 
Teenietreff (12-14 J.) Donnerstag 17.15 – 19 Uhr (Nudeln) 
und während des Jugendbereiches 
Jugendbereich: Montag 15-20 Uhr;  Mittwoch 15-21 Uhr  
und Freitag, 15 – 20 Uhr 
Internetcafé: Montag, Mittwoch und Freitag von 15-20 Uhr 
für Jugendliche, für Kinder bis 18 Uhr und für die jeweilige 
Altergruppe während des Kinder- und Teenietreffs 
Muckibude: zu den Öffnungszeiten 
Gruppenstunden: s. Info im Schaukasten am Pfarr- und 
Jugendheim und im Anzeiger 
Leiterrunde: Mittwoch, 20 Uhr 

Sakrament der Versöhnung (Beichtgelegenheit) 
Ach Das Sakrament der Versöhnung kann jederzeit nach 

persönlicher Vereinbarung gespendet werden. 
Joh Das Sakrament der Versöhnung wird samstags ab 

17.35 Uhr und jederzeit nach persönlicher Vereinba-
rung gespendet.  

Kontaktadressen 
Pfarrer Bernhard Hamich 

Am Pastorat  18 
 
05207 / 3366 

Gem.-Referentin Manuela Cyganek 
Holter Straße 16 

05207 / 4036 
05207 / 9959238 

Sekretärin Gabi Kammertöns s. Pfarrbüro 
 
Pfarrbüro  
St. Achatius 

Str.:  Barbaraweg 1, Tel. 05257 / 3259 
Internet:  www.st-achatius-senne.de 
E-Mail:   pfarrbuero@st-achatius-senne.de 
Zeiten: Fr. von 10 bis 11 Uhr 

Pfarrbüro 
St. Joh. Baptist 
 

Str.:  Am Pastorat 18  
Tel.:  05207 / 3366; Fax: 05207 / 77631 
Internet:  www.st-johannes-stukenbrock.net 
E-Mail:  pfarrbuero@st-johannes-stukenbrock.net
Zeiten:  Mo. – Do. von 9.30 bis 11 Uhr 
 außerdem Do: 17.30 – 19 Uhr 

Abgabetermin 
für Pfarrnachrichten 

donnerstags 11 Uhr im Pfarrbüro,  
Am Pastorat 18 

Küsterin  Ach:  Marlene Mersch, Tel. 05257 / 3435 
Joh:  z. Zt. Info im Pfarrbüro  St. Joh. Bapt. 

Junger Chor 
Stukenbrock 

Dominik Mersch, Tel. 05257 / 1724 
Probe: montags, 19.45 Uhr, Holter Str. 20 

Schola Helma Tacke, Tel. 05207 / 8686 
Kath. öffentliche 
Bücherei /  
Stadtbücherei 

Ach:  Sonntag von 11 – 11.30 Uhr 
 David Janus; Tel. 05257 / 5195 
Joh:  Sonntag von 10 – 12 Uhr 
 und Mittwoch von 17 – 18 Uhr 
 Karl-Heinz Artmann, Tel. 05207 / 4174 

Caritas-Sozialstation Kirchstraße 7, Tel. 05207 / 6586 

 
 

Pfarrnachrichten 
 

der Pfarrgemeinden 
 

St. Achatius und St. Johannes Baptist 
 

3. Februar 2008 
4. Sonntag im Jahreskreis 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Wenn ihr fastet, macht kein finsteres 
Gesicht . . .“ 
Am Aschermittwoch ist längst nicht alles vorbei; es 
fängt nur etwas anderes an. Und deshalb ist dieser 
Tag kein Grund zum Trübsal blasen. Der Christ weiß, 
dass alles – Ausgelassenheit und Stille, Feiern und 
Verzicht – bei Gott seinen Platz hat. Und zusam-
mengehört. Das eine ohne das andere – der Karne-
val ohne den Aschermittwoch, das Fasten ohne die 
Freude – verliert die Mitte: Gott.  

 


